. 4206. dente 
— B —— — —— EEE ͤͤ 
Die Danger Zeitung erscheint Saß zweimal; am Sonntage 
Morgens und au Montage or = eſtellungen 2 5 
Erpebition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 

* 0 0 Hof-Anftatten angenommen. 


. 


Abonnements pro Mai und Juni 
für Auswärtige 1 Thlr. 7½ Sgr., 
g 1 Thlr., nimmt an 

die Expedition, Ketterhagergaſſe 


geſch 
lung 


für Danzi 


ſich im franzöſiſ 
ßen iſt man bek 


Habersleben, 
gegen Landwehrmänne 
lungen einzufinden ber 
ihren Anfang: 
um 2 Monate in det 
Dänemark N 

e 


Ba ce ſelbſt wenn 


l Frankreich und das Seetecht.] Die „Oſtſ.⸗Itg.“ 


ſicherung gegen Kriegs gefahr motivirt. Derſelbe erinnert zu⸗ 
nächſt daran, daß, nachdem die n Mächte A uf 
dem Pariſer Congreß von 1856 über die bekannten 4 Punkte 
des Seerechts übereingelommen, Amerika feinen Zutrift an 
die Bedingung geknüpft, daß dem 1. (Die Abſchaffung der Car 
perei betreffenden) Punkte hinzugefügt werte: „und ſoll dae 
Privateigenthum von Unterlhanen ober Bürzern einee Friege 
führenden Staates auf hoher See ner Wegnabme durch Krlegs⸗ 
iffe des andern kriegführenden Theile nicht unterliegen, mit 

iger Ausnahme der Kriegscontrebaude.“ Die Annahme 

es, den Frankreich nachdrücklich befürworleie, 

8 an dem Wide Au he Englands. Kurz vor 

s legten Krieges erklärte nun Italien, daß, 
nde Reciprocität geübt würde, es nicht beab- 
ſeine Kriegsſchiffe feindliche Kauffahrer aufzu⸗ 


Fornerod H 
Frankteich werde der 
entwickele, 


ſche 


ſofort an die deut 


ei einem etwaigen Kriege die 


ſchließen zu können, daß, wenn b i | 
rige Erklärung wiederholen 


reußiſche Regierung ihre. vorjäh 
e E gleichen Erklarung bereit fein 
werde. — Auch die „Oſiſ.⸗ Zig.“ iſt derſelben Meinung; fie 
ſagt: „Daß Deutſchland bereit fein wird, das Privat⸗ 
Eigenthun auf Ste für unantastbar zu erklären, iſt ſetoſtoer⸗ 
ſtändlich, nicht nur weil ihm fein unminelbares Intereſſe dies 
gebietet, ſondern auch weil dies vollſtändig der traditionellen 
Politit, welche Preußen in der Fratze des Seerechts verfolgt 
bat, entspricht. Preußen, Oeſterreich und Italien haben den 
Gulteſatz der Unantaſtbarkeit des Privat-Eigentdume zur See 
im verjährigen Kriege zuerſt in das pracliſche Seerecht ein⸗ 
geführt; ſie alſo werden am wenigſten daran denken können, 
ihn künftig zu ignoriren. Anders ſteht es mit Frankreich. 
Unleugbar würde Frankreich, wenn Deutſchland unter ven See⸗ 
mächten keinen Bunvesgenoſſen finden ſollte, eben ſo ein un⸗ 
mifttelbares Jutereſſe an der rückſichtsloſen Ausbeutung feiner 
Uebermacht zur See haben, wie umgekehrt. Deutſchland ein 
Inteteſſe au der taöglichſten Beſchräukung dieſer Ausbenuag. 
Dennoch Bürde der Schluß voreilitz ſeia, deß man Frankreich 
a dürfe, daß es ſich in diefer Frage von ſeinem un 
mittelbaren Intereſſe leiten laſſen werde. Denn wenn ſchon 
Preußen durch feine traditionelle Politik auf die mögtichſt den 
Forderungen der Humanität ent ſprechende Geſtaltung des 
Seerechts angewieſen ift, ſo noch weit mehr Frankreich. 
Preußen we sag: keine Seemacht, und es war einerſeits 
um ſo natürlicher andererfeits aber auch für die practifche 
Geſtallung des Seerechts fo gut wie gleichgiltig, weno Preu⸗ 


burger Frage ſich erh 


Wochen ſcheint? .. 


Weiſe zu erklären. 


Frankreich. 


ſchen Kreiſen, der He 
Grundlagen für eine 
reich und Oeſterrei 
begegnen, 
„Pr.“ bemerkt dazu: 


und mehrere hohe O 


auf feine dabu: 
gehalten. Damit 
rin der modernen 
welche in der Ford 
Eigenthums nur dle 
tralen“ gezogen hat. 


geſchrieben, und conſequent daran feſt⸗ 
iſt Frankreich zur Ae lichen HAAR 
Entwickelung des Seerechts geworden 
ung der Unautoſtbarkeſt des Privat“ 
Conſequenz aus den „Rechten der Neu⸗ 

Wollte Frankreich die Forderung der 


der Zulsſſung 
ſchreibt man der 
Die häufigen M 
Elend, dem die in 


5 


die Heimath in jäm 


— Aus Süddeutſchla 
ſchrieben: Das neue franzöſiſche In 
zunächſt mit dem Nimbus des Gehrimniſſe 
um daun mit um fo größerem dramgtiſchen \ 
geſetzt zu werden, kann durch feine Feuerwirlung ſchwerlich 
als ein ſehr wichliges Kriegsinſtrument erſcheinen. Das 
Rohrkaliber dieſes kleinen Geſchützes, welches einestheils den 
Wallbüchſen, Espignolen und Amüſetten, anderntbeil® den 
modernen Magazins gewehren verwandt iſt, ſoll 50 Millimeter f gafantirte Anerbnun 
betragen, wonach ſich zwar annehmen läßt, daß mit Lang⸗ 

geſchoſſen dieſes Durchmeſſerg, welche je nach Conſtruction 
˖ und atertal etwa 1 bis 2 Kilogramm wiegen mögen, ein 

präciſer Schuß auf ſehr große Diſtanzen erreicht werden kaun. 


liſirte Coutracte von 
fanteriegeſchütz, weſches : 
8 umhüllt wird, 
Effect in Scene 


x 


4.20 April, 


der ſogenannten Amüſetten abgekommen. 


x, welche ſich bei den Co a 
verſäumt hatten, nehmen von jegt an hier 
dieſelben find ſüpwärts transportirt worden, 


teten werden ſetzt uicht mehr angenommen, 
ſich nachträglich zur Eidesleiſtung melden, 
ſonvern fle werden nach Dänemark zurückgewi t.) 


Schweiz für den Fall eines Krieges mir Deutſch⸗ 
land eine Allianz angeboten habe; 
doch erſt ſeit der Rückkehr 

Bern vor einigen Tagen er 
rn. v. Banneville mit aller E 
deutet habe, die Schweiz werde u 
‚ ihrer Reutralitätspolitik abgehen, 


entgegentreten, wenn es ſehe, daß man auch di 
kele, um fie gegen einen Auprall von deulſcher Seite zu 
vertheidigen, dafür müßte ſie aber mindeſtens 50,000 


England. London, 26. April. 
antwortlichkeit] für den Krieg, wenn er kommt, 
ſchreibt heute „Daily⸗News“ — wird auf die Regierung m 


inger in ſofern dieſelben keine Contrebande führten oder fi rankceichs fallen müſſen. 2 
rechtsgillige Blokaden brächen. Dieſer Eetläenng der italie⸗ Kade d 5 u jo be 
niſchen Regierung folgte eine gleiche Seitene Oeſterreichs und bande dec, en gerkrieg, und 
Preußene. Der Berfaſſer des Schreibens glaubt baraus 


andere Beſiegte in der äußerſten Noth feine Intervention er⸗ 
flezen werde. Er hatte in Italien Krieg für eine Idee geſührt 
und ſich mit zwei Provinzen bezahlt gemacht. 
Deutſchland gegenüber „für eine Ives“ den Frieden gehalten 
und erwartete als Bezahlung einen Grenzſtreifen 
Kette Feſtungen. .. Die Geſchichte wird es dem Ka 
rübmen, daß ey am Schluß eines Krieges, der alle feine Er⸗ 
wartungen geläuſcht und in den er ſich nur gerade zeitig ge 
ug eingemiſcht batte, 
zureizen, Graf Bismar 
auf eine beſcheidene Erſatzſorderung obne Murren hinnahm. 
Wie kommt e8 aber, daß nach dem Allen plötzlich dieſe Luxem⸗ 


reich und Deutſchland jetzt nur 


zu den erllärten Bewunderern des Imperialismus gehören, 
überlaffen, dieſe Inconjequenzen und Widerſprüche in ihrer 


Paris, 26. April. Das „Memorial 
Diplomatique” ſchreibt: 
ch m 
wenn der Krieg un 


Mindeſte bekannt geworden. 
Italien. (A 


deſſen wird verſichert, 


ßen ſich für die Uberalſte Auslegung reſp. Ausbeldung des [Marineperſonals in Klar 
Seerechts intereſſirte. Frankreich dagegen hat im vorigen Jauch Vacco, Albini 
Jahrbandert, als die bedeutenpſte unter den mit England ri⸗ f ſtellen. 

valiſtrenden Seemächten, zuerſt die Nechte der Neutralen Nußzland und 


von 
„Schleſ. Ste.“ aus Weſtpolen, 22. April: 
istheilungen auswärtiger Blätter über das 


Theil aus zeſetzt find, 


weiſen lönnen, daß ſie ‚wirtlid in eine beſtimmie Stelle 
reten und nicht blos hierher kommen, eine ſolche erſt zu 
ſuchen. Auf den Contracten muß von bieffeitigen betr. Orts⸗ 
behörden beſchelnigt | 
läſſig bekannt und im St "ie 
den Ürbeitfucher auslömmlich beſchäftigen zu können.“ Durch 


abgeholfen, daß Len i ; 
Heimath vielleicht nicht gehörig arbeiten wollen un 
Eldorado zu finden meinen. 3 

Warſchau, 24. April. (Oſtſ.⸗Ztg.) Für ledes dez 


Masgabe) 0 1867. 


Sr pro Quartal 1 Tölr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nſerate gr an: in Berlin: A. Retenteyer, in & u i Eugen 
Fort, 8 gie in Dre Haafenftein & Vogler, in ‚Zrant« 

k. Ilger'ſche, in Elbing: Reumanı-Hartmanır’d Buchhdlg. 


( 


— er 


Morgen-Musgabe.) 


n 
furt a. M. I 


—— 


— M D a, 


10 Gouvernements, in welche das Königreich Polen nach 


Wirkung ihrer Fragmente und Fül- der neuen Eintheilung zerfällt, i ein eigenes Gubernial⸗ 
me jo leichten Projectil ebenſowenſg zu Amtsblatt unter dem ruſſiſchen Titel „Guberuskiſa Wiedo- 
ne ausgiebige Kartätſchwirkung durch moſti“ (Gubernial⸗Nachrichten) gegründet worden, sehen Pu⸗ 


blikationen in ruſfiſcher und polniſcher Sprache erſcheinen. 
Die Regierung hofft, auf diefe Weile die fremde Sprache 
allmählig einzubürgern. — Anfangs künftigen Monats wird 
hier der Miniſter des öffentlichen Unterrichis, Gr. Tolſtol, 
aus Petersburg erwartet. Wie es beißt, hat er den Aufs 
trag, die Umwandlung ber hiefigen Hochſchule in eine flawiſche 
Universität zu bewirken. — Den vielen neuerdings im Kö⸗ 
nigreich Polen eingeführten Reformen ſchließt ſich auch die 
ſo eben erfolgte Aufhebung der hier bisher beſtandenen Münze 
an, welche Geldſtücke mit dem polniſchen Adler inmitten des 
rufſiſchen prägte. Die in Polen curſirenden Geldſtücke ſollen 
künftig nur den ruſſiſchen Adler tragen und in Petersburg 
geprägt werden. — Auch das bhiefige überaus läftige Paß⸗ 
Syſtem ſoll aufgehoben und durch das ruſſiſche erſetzt werden. 
Der Reiſeverkehr wird dadurch eine erhebliche Erleichterung 
erfahren. 1 
Amerika. Die Berlufte der Nordamerikaniſchen Ar⸗ 
mee (der Nordſtaaten) im Verlauf des ganzen Krieges gegen 
die Südſtaaten betragen nach amtlichen Feſtſtellungen: 28 %½39 
Oſſiziere und Mannſchaften. Davon find geſtorben in der 
Schlacht und an Wunden: 5221 Offiziere und 90,886 Mann, 
mithin circa ½%, an Krankheiten und durch andere Unglücks⸗ 
fälle 2521 Offiziere und 182,329 Mann, alſo %. Während 
nach dem Etat auf 25 Mann 1 Offizier kam, koumt bei den 


firengeren Maßregeln 


24. April. 
ntrolverſamm⸗ 


Die 
Die nach 


Linie in Dienſt zu treten. 


eſen. (H. 


theilt das Anſchreiben eines Danzi Schweiz. Bern, 25. April. (Schl. Z) In den biefle Verluſten J Offizier auf 18 Maus. Namentlich waren bei 

Feten ziger Correſpondenz⸗Rheders Br 2 8 1 5 a f luſte der Mar l 

an ſeine Schiffsintereſſent i ie N „gen ofſiciellen Kreiſen wird etzt nicht mehr geleugnet, daß den farbigen Regimentern die Verluſte der Maunſchaften in 
en mit, durch das er die Nichtver Frankreich der b. Folge von Krankheiten Ubergroß (% der Eflectivſtärke), wäh⸗ 


rend fie bei den übrigen Regimentern nur ½ betrug. Ber 
kenntlich erreichten die Defertionen in der Nordameritanifchen 
Armee eine colloſſale Höhe, waren aber in der regulären Ar⸗ 
mee und in der Armee der Freiwilligen außerordentlich ver⸗ 
ſchieden. Von den Geworbenen der eigentlichen Armee deſer⸗ 
tirte ½ bis z, von den Freiwilligen nur X. 35 


dieſes Anerbieten ſei ier | 
des franzöſiſchen Geſandten nach 
folgt. Nachdem Bundespräſtpent 
atſchievenheit bes 
uter keinen Umſtänden von 
habe dieſer Letztere erklärt, 
Haltung der Schweiz nicht 
e nöthige Kraft 


4 
1 

1 
: 1 


neutralen 


Bermiſchtes. ty 10 n 
Berlin. Nachdem auch die neueſte Spur der Mörder 
Mann Cornys reſultatlos verfolgt worden iſt, dürften die Untere 
N ſuchungeacten zur Repoſition gelangen. eee e ee 
[Die volle Ver⸗⸗ — Aus Genua, den 21. April, ſchreibt man der „A. Z.“: 
t — ſo Vor drei Tagen 15 Spezia in einer entſetzlichen Gefahr 


Grenze werfen. 


d Alles flüchtete vor dem 12 „Es brennt in Sta. Ma⸗ 
al“ — ſo heißt das große Pulvermagazin von Spezia. Das Feuer 
hatte bereits auf der nördlichen Seite ziemlich weit um ſich gegrif. 
fen und näherte ſich der Plattform wo in den Magazinen gegen 300 
Tonnen Pulver und eine Unmaſſe von Patronen aller Art aufge⸗ 
häuft waren. In dieſem Augenblicke gab man Alles verloren, nur 
ein paar hundert Matroſen waren von den Schiffen berbeigeeilt und 
arbeiteten unter ibgen Offizieren mit eben fo viel Kühnheit als Eifer. 
Mehr als 200 Fäſſer Pulver wurden in das Meer geworfen oder 
verſenkt, die Pumpen arbeiteten mit aller Kraft und doch hing es 
an einem Haar, daß ſeloſt die einzige Wand ergriffen ward welche 
das Feuer noch vom Pulver trennte. Mit übermenſchlicher Anftren⸗ 
zung wurde zu: entfegliche Gefahr ene e aber haben 
; mehrere vor nde Verletzungen 
Er ben deulſchen Parriotisinne aufe | ne n deu braven Seeleuten bedeute gungen davon 
cke höfliche aber verneinende Antwort — leivingſtone.] Die Engl. Corr. vom 24. d. berichtet: 
Der Präfident der geographiihen Geſellſchaft theilt in einem deute 
veröffentlichten Briefe mit, daß nach brieflichen Nachrichten aus Zan⸗ 
zibar (elf Tage ſpäter als Die letzten Briefe datirt) der Sultan von 
dem Gonverncur von Qulloa in Kenntniß geſetzt wurde, daß eine 
Anzahl Handelsleute aus dem Innern zurückgekehrt ſei. Nach Aus⸗ 
ſage derſelben war am oberen Nyaſſa und ſpeziell in Makſura, zehn 
Meilen von dem angeblichen Schauplate des traurigen Exeigniſſes, 
gegen Ende November, alſo zwei Monate nach dem Datum, das für 
Lvingſtones Tod angegeben wird, nichts von einem Unfalle, der 
den Reiſenden betroffen hätte, bekannt geworden. Sir Roderick 
Murchiſon glaubt trotz der Befürchtungen, die Dr. Kirk in Zanzibar 
bei Ueberſendung dieſer Nachrichten äußert, an der gleich ri 
die 


| 


Jetzt hatte er 


Der Kaiſer rechnete, wenn nicht 
auf den Zerfall Deutſch⸗ 
arauf, daß der eine oder 


und eine ö 
iſer nach⸗ 


ob, und daß ein Krieg zwiſchen Frank⸗ 
nur eine Frage von Monaten oder 
Wir müſſen es unſeren Collegen, die 


Man glaubt in Wiener diplomati⸗ 


rzog von Gramont habe von Parks die 


308. bereinſti ar, von ihm arsgelprochenen Hoffnung feithalten zu dürfen, d 
in ee e eee eee ganze Sache nur auf einem Lügengewebe + . bee 
mitg „ um den Eventualitäten zu] borenen beruhe. Die geograpbiſche Geſellſchaft geht mit dem 


aus weichlich wird. Die Wiener 


12 I lane um, eine Expedition nach dem N b 
Uns iſt in dieſer Richtung nicht das 8 zielle € „ 


Ort und Stelle Erkundigungen einzuzieben, die das Schickſal 


5 5 5 a RE : le lt . Mr. Young, 
{la Z. erſano ſoll ei lalſter I der mehriä rige egleiter wingſtone's und Führer des 
fue zum Duell 1 kleinen Dampfers „Pioneer“, der auf früheren Reiſen 


mitgeführt wurde, iſt auserſehen, an der Spipe dieſer Nachfor⸗ 
ſchungs⸗ Expedition mit einem eiſernen, zerlegbaren Boote nach 
dem Cap zu gehen und von dort aus nach dem Fluſſe Zambeſi weis 
terbefördert zu werden. Sir Roderich Murchiſon bofft durch dieſe 
Unternehmung, die nach feiner Anſicht ohne großen Koſtenaufwand 
beſttitten werden könnte, in wenigen Monaten die Ungewißheit über 
dad Verbleiben des Afrika⸗Reiſenden * zerſtreuen. Schon haben ſich 
e tüchtige Männer zur freiwilligen Theilnahme an dem Zuge 
gemeldet. 


vah Peſcetto, um über den Werth des 
heit zu kom en, die Abſicht hege, 


und andere Oſſieiere unter Prozeß zu 


Polen. [Ueber Beſchränkung 
Arbeitern aus dem Auslande] 


| 
| 
| 


Schiffs-Nachrichten. N 
Ab gegangen nach Danzig: Von Liverpool, 23. April: Rd. 
nigin Elifabeth Louiſe, Ganz; — von Bordeaux, 23. April: Mer 


olen eingewanderten Arbeiter zum großen 
und durch das ſie oft zur Rückkehr in 
merlichem Zuſtaude gezwungen werden, 


Uaentaltbarkeit des Privat-Eigenibuine zutädwetfen, ſo wurde ſcheinen von der Regierung in näheren Betracht gezogen nagdre, Lavallce. f 
es damit einer ber rahmvollſten Seilen ſeiner Vergangenheit worden zu ſein, da ein varauf bezüglicher Ukas ergangen ſein Angekommen von Danzig: In Grangemoutb, 21. April: 
ing Geſicht ſchlagen! Daß Frankreich dazu fähig ſein follte, | fol, nach welchen die Grenzhetörden angewirſen werder, Ioharna, Luther; — Jun . (SD., Farndale, 
werben wir bezweifeln, fo lange noch die Thatſachen einen Leuten aus dem Arbeiterſtarde var dann den Eintritt in das Ta das el 49 5 
7 “ N. NN +“ be 1 1 el 5 x a (2 
Zweifel zulaſſen. i nid der A. Ae 8 ger Königreich, Polen zu geſtalten, wenn ſie durch behördlich lega⸗ tägger ſcwerer Arbeit vom Grunde ab und bier in den Hafen ge. 


Brodherren oder Arbeitsgebern ſich aus⸗ bracht. Das Schiff ift ſeör ramponirt, fo daß es 2 Dampfpumpen 
kaum über Waſſer halten können, und wird, ſovald es das Waſſer 
zuläßt, nach Copenhagen zur Reparatur gebracht werden. 
Familien⸗Nachrichten. 
Berlobungen: Frl. Malwine Doering mit Herrn Prediger 
Philipp Pichler (Lingwarowen —Gerdauen) . 
Trauungen; Herr Dr. Louls Schwidop mit Frl. Olga Luck 


ein, „daß der Arbeitgeber als zuver⸗ 
tande iſt, mindeſtens auf ein Jahr 


biefe von den Behörden. controllrte und gewiſſermaßen ] (Königsberg) 115 
g wird zugleich dem großen Uebelſtande Geburten: Ein Sohn: Herrn A. G. Zander, Herrn 
ate jo häufig herüberkommen, die in der [ C. H. Pae 


6 (Königsberg). — Eine Tochter: Herrn Thomas 
Langhelm). Be 


d hier ein ghet 2. . 
5 Verantwortlicher Nedactear: 


D. Abderi 1a WA 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht u Conitz. 
Conitz, den 16. April 1867. 

Die den Ludwig Bethge'ſchen Eheleuten 
aehirig geweſenen, dem Rentier v. Wrichen 
adſudicirten Grundſtücke 

Koſſabude Nr. 8, abgeſchätzt auf 9600 3. 
Koſſabude Nr. 13, abgeſchätzt auf 6270 2 
Koſſabude Nr. 14, abgeſchatzt auf 9570 : . 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Registratur einzuſehenden Taxe 
ollen am 
11. November 1867, 
Vormittags 
em ordentlicher Gerichtſielle 0 * 
en. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 


Bekanntmachung. 

Sufolpe Verfügung vom heutigen Tage it 
eute in das hier geführte Geſellſchafts⸗Regiſter 
ei Nr. 9 eingetragen worden, da 

der Rabbiner Dr. Iſaac Braun zu Pr. 

Stargardt und 
der Kaufmann Carl Auguſt Hochſchulz 
zu Neuſtadt, ö 
aus der Handelsgeſellſchaft Goldfarbi$ Compl. 
ausgeſchieden ſind. - 

Pr. Stargardt, den 17. April 1867, 

Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufol e Verfügung vom 25. April 1867 ift 
am 26. April d. 5. in unſer Procurenregiſter 
unter Nr. 6 eingetragen, daß der Kaufmann 
Heinrich Bieber in Schwetz als Inhaber der 
daſelbſt unter der Firma 

Heinrich Bieber 
beſtehenden Handelsniederlaſſung, 1 9 
giſter Nr. 13, den Jacob Bieber bierjelbft er⸗ 
mächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 


oura zu zeichnen. f 
450 den 25. April 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
(1066) 1. Abtheilung. 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
3 A. Maunheim zu Graudenz 
iſt zur handlung und Veſchlusfaſſung über 
einen Accord ein neuer min auf 
den 16. Mai 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
tmmer No. 17 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 


1065 


niß gelebt, daß alle feitgeitellten Forde⸗ 
rungen der Coneunsgläubige, ſoweit 5 die⸗ 


felbeu weder ein Vorrecht, noch ein Hypothe⸗ 
er Basen oder anderes Abſonderungs⸗ 
recht ſpruch genommen wird, jur Theil⸗ 
— der Beſchlußfaſſung über den Acs 


echtigen. a 
Graudenz, den 15. April 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der r = Concurſes. 
8 e rnit. a 


Auclion 


in Leba über Schiffsinventar ıc. 
fol Für Rechnung der betreffenden Aſſecuradeurs 
am 
Montag, den 13. Mai er., 
und an den folgenden Tagen von 
ormittags 8 Uhr ab 
das in —2 Zuſtande geborgene Inventar und 
die Takelage der am 5. April er vor Leba ger 
ſtrandeten, nicht kuffförmig gebauten bolländis 
ſchen Feen Ai: „Elizabeth, und Chriſtina“ 
— 114 Laſten — und „Will m“ — 75 Laſten 
— beſtehend in 47 Stück ſehr gut erhaltenen 
Segeln, 2 Warpankern, Ankerketten, Marſch⸗ 
chot, ſowie andern dünnen Ketten, Tauwerk, 
locken, 2 in gutem Zuſtande befindlichen Schiffs⸗ 
booten, fo wie anderen Gegenitänden öffentlich, 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung in 
dem Speicher des Unterzeichneten verkauft wer⸗ 
den. — (1079) 
Leba, im April 1867, 
Julins Zuchors, 


cor 


N eee 
Am 13. Mai d. J. Gewinnzie⸗ 
hung . Cl. K. Pr. Sannoo. 3 
5 Lotterie. Original-Loose zum S. 
5 Pünder 1 à 4 %. 10 Be, ½ à 2 Kt. 2 
D 


u 


Ku Ha 1%. Ahe, ſowie zur Haupt: _ 
u Schluß⸗Ziehung letzter Claſſe . 
& Kal. Pr. Osnabrücker⸗Lolterie, @ 
Ziehung v. 29. Mai bis 1. Juni d. J., . 
RAR a 16 . 74 Hur, 4 a 8 A. 4 Ar. em⸗ 2. 
= pfiehlt die Königl. Haupt Collection 8 
von A Molling in Hannover. s 
i FF 


N 


Fa 
Karlsbader 


natürlichen Mineralwäſſer. 

Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende 
Heilkraft des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt zu 
bekannt, als daß es noch nöthig wäre, ſelbes 
anzupreiſen. Es iſt dies eine durch die Erfah⸗ 
rung mehrerer Jahrhunderte erwieſene Thatſache. 
Bei welchen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden 
oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Karlsba 


ezeigt sei,“ wurde in einer eigenen Bro: | 
sc von Her! Mannl verfaßt, bündig 


üre, von Herrn Dr. 
ee Dieſelbe ſteht Jedem auf Verlangen 
atis und franco zur Verfügung. Verſendbar 
{md alle Quellen von Karlsbad, jedoch werden 
er Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sp 
anzen und halben Flaſchen am ſtärkſten ver⸗ 
endet. Alle Beſtellungen auf Mineralwasser, 
Sprudelsalz, Sprudelseife werden pünktlichſt 
eſſektuirt durch die Depots in jeder größeren 
tadt und direkt durch die Brunnen-Versen- 
sdirektion Heinrich Mattoni in Karls- 

bad (Böhmen. ‚(9985) 


Sprudel in 


Preussische 


Lebens-Versicherungs-Actien- Gesellschaft 


versichert Capitalien, zahlbar im Falle des Todes und bei Verwundung im Kriege. 
Pramie für Combattanten 10%, für Nieht-Combuttanten 5%. Näheres im Vorstandsbureau Friedrichs 
Strasse No, 101 Berlin und bei allen General-Agenturen der Gesellschaft, 


Waſſerleitungen 


Waſen und 


Beſtellung 


Pharmacent erſter Klaſſe, Laureat der kaiſ. Akademie der Mediein in Paris. 


3 des Magens und der Eingeweide angeſchrieben. Es wirkt erſolgreich gegen Gaſtritis, 

aftralgie, langwierige oder ſchmerzhafte Verdauung, 

Magens und der Eingeweide; gegen Erbrechen nac 

Web Bleichſucht, wie gegen Leber: und Nierenübel. 
ie 


8 \ empfiehlt Treppenſtufen, Rohren zn 


ſionen, Brunnenſteine, Pferde- nud 
Kubkrippen, Schweinetröge, fo wie \ 
arten Figuren. Nicht 
vorhandene Gegenſtände werden auf 
efertigt. 68744) 


VERDAUUNGS-PASTILLEN 
VON BURIN DU BUISSON 


derlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. 


Der Vorstand. 


Dr. Otto Hübner, Justiz-Rath G. Wolff, Kreisrichter a. D. H. Geysmer. 


EIER TERN EEE Te eee eee Be | „F e * 7 ig 
Die Kunſtſein⸗ Fobrik e Auction 
Ei Mrüger, 7,5 mit Apfelfinen. 


—10 


Freitag, den 3. Mai, 
„Nachmittags 3 uhr, 

Laber ee ger, ke er —.— im Steim 
Nahe des Ba KA in df engafie (in der 


200 Kiſten beite 


Apfelſinen 
in Original⸗Packung an den Meiftbietenden 


verkaufen. 3 (1105) 
Mellien. Joel. 


in allen Dimen⸗ 
N 


uction 


eflinaer 


Dieſes aus: 
gezeichnete 
Heilmittel 
wird von 


den erſten . (ER 
ir | Dampfboot Vorwärts 


gen Störun⸗ 
gen der Ver⸗ 


Danzig — Tiegenhof — Elbing 
regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend mor⸗ 


Anerkannt werthvolle populäre Werke. | 


In Carl Heymann's Verlag (A. E. Wagner) in Berlin erſchienen und in allen 


Buchhandlungen zu haben: 


Der H 


lage, gr. 8. broch. 2 3 


der die Kunſt i thmeti b 
Der Rechenmeiſter, au u fe en gu ke vst. Be Beuel 


II. Aufl. 8. br. 1 


Der Wunderbau des Weltalls. 


Brexfaſſer. 6. Anfl. 8. eleg. broch. 23 % 


Höchſt intereffante und 


Carl Heymann's Verlag (A. E. Waguer) in Berlin erſchienen und in 


In 
allen Buchhandlungen zu haben: 


Staatsalmanach für das Königreich 


Staatskalender auf dem Gebiete ge Geographie und innern Verwaltung vom 


Polizeirath Miederftetter. 8. geh. 22 


Fr. v. Rönne's, 


Geſchichte der Vereinigten Staaten 


eleg. broch. 9 


Gedichte ber Deutfchen Buubesperhäftniffe 


5-56 von Prof. ©. v. 


—zeide Sprachen zus. 7 Thlr. — 


Looſe für die erſte Klaſſe koſten: 
1 ganzes Loos Thlr. 3. 13 Sgr. 


ausſecretair für den Preuß. Staat, 


ehemaligen Geſandten in der nordamerikaniſchen Union, Leben und 


feine Denkſchriften über die Verfaſſung der vereinigten Staaten. 8. geh en ark. in den arben en 


tenborn. 2 Bände gr. 8. broch. 14 % 


Schlôssing's Unterrichtsbriefe 


für das Selbststudium des Französischen und Englischen. 
Jeder (ursus In 50 wöchentl. Lect. Grammatik, Conversation, Ne e e H 
Ya 3 anerkannter, leicht fasslicher Methode, unter Zugrundlegung eines 
/ 8c. — Vollständig 4 Thlr. der Natlonaierstur jeder Sprache e unterhaltenden 
wis £ Romans lehrend,—Man pränumerirt bei F. H. Schlössing 
4 Probebr. 5 Sgr. (Briefin.) in Berlin. Neue Friedrichstrasse 52—54, wie bei allen ten. Telegraphenamt. — 
— Buchhandlungen. 
ES 3 vr 
Gewinne von fl. 200,000. 
fl. a 0,000, 7 15,000, 
u . 12,000, 10,000 ꝛc. 0 
enthält die von der Königlich Preuß. Regierung genehmigte 152. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


Ziehung erſter Klaſſe am 5. und 6. 


„aft, . Ges- gpebitien auf- d 
er⸗Expedition auf dem shofe, 
auffteigende Gaſe; gegen Anſchwellung des | der er Tide n 
ein enommener Mahlzeit, Verdauungsmangel, %% Fran Evers. 
(6386) i Die Danıpf - Sarberei 
von 
Wilhelm Falk 


empfiehlt ſich zum Auffärben aller Stoffe. 
Far a . Mar werthvolle ſeidene 
oben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
2 a feine des aufgefärb⸗ 
en Seidenſtoffes in ſeiner u i 
Wei laſticitat. ben e 


eiche und 
euge, N 
ücher werden in 


und Penſse wie 
e 


von E. A. W. 
Schmalz, 17. Auf⸗ 


Seidene, halbſeidene 
Franſen, Crepe de Chine⸗ 


ire Aſtronomie von Prof. v. Maed⸗ 
Populaire Af Prof. v n 


„ Mit At d trait des 

ler. Mit Atlas und dem 610200 nen gefärbt. Wollene, halbwolfene Stoff 
x in allen Farben, als: Sopbas, Stublbezüge, 

zeitgemäße Werke! Gardinen, Portiere, Doubeljtofte, Tuch, Lama 


werden in einem ſchoͤnen S arg Braun 
und dem modernen Pence gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 

Seidene, wollene, Kattun, Jaconett⸗, 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben 
bedruckt, wovon wieder neue 
Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzie 


als Ergänzung 
zum Preuß 


Preußen, 


pic Maden ee 


von Amerika von Brofefior K. Gardinen, Tep 
J. Neumann. 3 Kante gr. 8 Ueberzieher, Beintleider, ganı und 3 . 
echte geſtickte Tülltleider, Wollen⸗ und Ba⸗ 


und Einheitsbe⸗ 


ſtrebungen von 2 5 


preßt und dekatirt. Für werthvoll 
leiſte ich Garantie. 
Breitggafie 14, nahe dem Breitenthor, 
. neben der Elep anten⸗Apothele. 
5 
Bad Reinrz 
Graſſchaft Glatz, Preuß. lefien. 
Von Breslau 13, Srantenftein 6, ob 
3 Meilen. 3 mal Poſt bahn nach allen Sei⸗ 
r 


ung: 15. Mai, 
Schluß Ende September. Mineral d jodhal⸗ 
+ un 
Kurmittel: . n Mal 
Moor⸗Bäder, 2 Trinkquellen, ein Natronſäuer⸗ 
ling Hi eine Stahlquelle, Ziegenmolken, Eſelin⸗ 
nenmilch. 
* | H C id: 5 
Krankheiten: ade. 
nen der 75 und Unterleibsſchleim⸗Häute⸗Be⸗ 
ginn, chroniſch⸗atoniſcher Tuberkuloſe, Blut⸗Ar⸗ 


(9184 


uni 1867. 
Looſe, für alle 6 Klaſſen gig; koſten: 
1 ganzes Loos Thlr. 5 13 Sgr. 


ı 


„ „„ . ; 3 8 22 „ muth⸗Entmiſchung und Bleichſucht; weidli 
% „ — 2 „ 1 ö = 3 Netbardele Nervenenden Er chwäche — 
j 5 : 7 . n Reizbarkeit, Nervenleiden, Scropheln emeine 
an Looſe für obige Ziehungen empfehlen gegen Einſendung oder gegen Nachnahme des . erfubative is Sup iliden, 
etrage n EEE = e Aerzte: Dr. Dr. Berg x 
Die Haupt-Collecteurs Gebrüder Stiebel, Auskunft geben: Magiftrat und = 
(726) Fahrgaſſe 144 in Frankfurt a. M. tion. (233 


Pläne und Liſten gratis. 


Durch L. Taunier's Buchhandlung in 


Danzig iſt zu beziehen: 


Monatlich’werden zwei 


2 
8 8 
5 

* 
— — 
. 
n 
2m 
2 1 
ae 
EEE 
. S 
r 
8 


fte erscheint 


über 95 Hef 
wird ‘gratis geliefert. 


he Prospekte“ 4. 
inyeder Buchhandlung gratis. 


Nie Herren Empfänger von Gütern per Dampf: 
D en „Irwell“, Capt. J. Forth, von Hull 
nach Danzig beſtimmt, welches am 14. dss. bei 

önne auf Bornholm ſtrandete, und wo jetzt 
die Waaren größtentheils geborgen find, können 
darüber die nöthige Auskunft erhalten, wenn ſie 
ſich an Conſul Ab. Raſch daf. wenden. (1030) 
Referenz: Herren F. Boehm & Co., Danzig. 


Ge lr Kae deen e an 
19055 - neo er 
rn use Lindner & Co. 
Nur 3 Thlr. Pr. Ort. | ao 


| 

1 in Graudenz. 
koſtet ein halbes, 6 Thlr. ein ganzes Original⸗ | Ein junges gebildetes Mädchen wünſcht eine 
(Loos (nicht mit den verbotenen Promeſſen zu 


Stelle als Hilfe der Hausfrau auf dem 


( 8 g Lande anzunehn 
vergleichen), der vom Staate genehmigten und Adrefien 1 man unter Chiffre 1104 in 
garantirten großen der Expedition d. . 


Staats: Gewinn-Verlooſung, 
deren Ziehung am 15. und 16. Mai d. J. 
ftattfindet und worin nur Gewinne gezogen 
werden und zwar zum Betrage von 


2, 2, 00 Mark. 


Darunter Haupttreffer :: ze 89. 
r 35 { . ü ößeres Gut bei Marienburg wird 
225,000, 156000 ; Da a 8 F ein Mee Dame geſucht, 3 
n 6000, 3 u 5000, 4 a 4000, 10 4 | Stande iſt, die Hausfrau zu vertrezen und der 
3000, 00 8 2000, 6 a 1500 4 1200, 100 4 Sausbaltaag in r 11 
„ x "ann 0 2 n n editi i 
alte von Aan Begleitet Geltung unter fo, 101 entgegen, Der Eintritt 
oder mittelit Boftvorihuß, felbit nach den ent ker die nöthigen Schuliennts 
fernteften Gegenben werben prompt und vers & niſſe beiigt, der 25 Se mächtig 
’ * „ 
chäf 


wiegen ausgeführt und ſende die amtlichen 
Mien ſowie Gewinngelder fofort nach der Ziehung findet ſofort in meinem Ge licftemn — 5 


zu. A ten 
Man wende ſich direct an (1070) in Dirſchau. 


Das Ladenlocal Breitgaſſe 


3 5 ſelbſtſtändigen Bewirthſchaſtung einer Ju⸗ 
tes unweit Stettin wird ein ſicherer Inſpee⸗ 
tor mit 1—500 Thlr. Jahrgehalt u. fr. Statt 

(oder Deputat, falls verheirathet), verlangt. Näh. 
Aust, ertheilt im Auftrage das landwirtöſchaftl. 
Bureau von J. A. Götſch in Berlin, Lin⸗ 
denſtraße 89. 1032 


5 tseffecten⸗ i 5 zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 
223 ans 4 25 8 No. 134, von Geber * 
eireiderade elegenheitsgedſchte aller Art fertigt Rudel 
empfehle in beliebigen Quantitäten zu G. Beulen dene Damm No. 13, 
billigen reiſen. x afem ann 


Drud und Verlag von h 
in Danzig. 


eorge Grübnau, Langebrüde, 


ider werden nach dem Waſchen ge 
A Stoffe 5 
(9090) 
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